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ihen?"

Dn etwas Liebes
?Vielleicht ?Ijtvits?still, Kind," flü-

willst."

' t b'
lich!" IchmoUte Adele.

Mal, das! der Name Melitta's nicht mehr

11.

ten

d -l ke U» st'ndc.
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he ei» Mann von d

sittd, Gott sei Dank, recht frisch."

lobt?"

erwählt hat?"

gcniiicht, ihm Rath zu crtdcilr» gewagt
hatte! Er grollte mit sich selbst, daß er
Herrn von Steinitz da>u Gelegenheit ge-

shttd Kshb^^
tcr!"

Therese keinen^Schlas

?M !"
° ''

?Nie, nie!"

und um Theresens Hand würbe? Der

derS. Und seine Eltern? Sei» Vater

Alles »»möglich!

bleibst hier ! Was wirst Du thun V

?Was bleibt mir 7 Kannst Du'S

Uebt sein?weiter nicht» I l
»Therese, willst Du mein Weib wer»

Ren die Unsern, wo Du bist. Du stehst

Gott, mein Gott, ist so viel Glück denn

»Du darfst nicht Therese, so

Wahrheit!

Melit^?^?^ t tc^ sie^

?Meinst Du?" entgegnete Charlotte

?Bemerkst Du'S nicht? Sich doch,

hat."

?Was flüstert Galt es mir?

?Tante Lotte, D» bcgrcisst eS nichts das!

?A-h, liebste sorge Dich nichl

die Mutter zärtlich.

AIS der Augenblick des Abschicdneh-

Sohn, daß Du ganz'aus

sV > )

glücklich."

schlaf
Sie s»hr aus. ?Ich?" fragte sie er-

staunt. ?Wie sollte ich?"

(Fortsetzung solgt.)

J»ah»« »orzüg«.

Die Londoner ?Pall Mall Gazette",

tenre der ?Pall Mall Gazette" in die

in Nc».Schottland 2,750 Meilen, und

Berichterstatter der ?Pall MallGazette"

Berichterstatter:

die ?Poll Mall Gazette", aus welche

Bers»i«de«eS.

Ein Berliner be-

Rather statt.' Die ÄuSzähluug de«

tullj ?nd lU4V. .'Äis die Zahl >02:!

?A uS Pest wird der ?N. r.

Hou» durch>uchrtt und im fand
man ?Aida '«Basti» todt li«g«n.

Verstandes selbst mit Gewinn,

De« Herzens Sieg, selbst mit Verlust,

Dr. Märzroth.

HeidendarlleUerS als Marquis Posa

brauchet, bis Sie sich sehe' lasse' kön-
net !"

schlecken soll, wenn sie plötzlich aus-
trUN'

Herr :
"

?Aber Herr At>th, das Recht
in diesem Prozesse aus meiner
ja sonnenklar!" Anwalt: ?Berehrte-

desto verwickelter kann ihn der Gegner

Höchste Temperatur. In
einer ein

kann schon deiiken, denn ich weis!
was wir hier unter 120 Grad Unersah-
renheit zu leiden haben.

.Der" Bräutigam will aber »iel!"
Braut! .Lah'ihm doch ?er giebt s«s>
n,n l«yt,n Will«« lund i"


